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P e r s o n a l r a t  
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Oktober 2016 

 

Von nix kommt nix!  

Universitätsmedizin Sachsen-Anhalt - Eigentum verpflichtet!  

DEMO am 27.10.2016 

 wir sammeln uns um 8:00 Uhr vor dem Eingang von Haus 60a 

 Abmarsch des Demonstrationszuges zum Domplatz gegen 8:15 Uhr 

 Versammlung der UMMD-Mitarbeiter auf dem Domplatz um 9:15 Uhr 

 Demo-Ende gegen 10:30 ... 11:00 Uhr 

 danach individueller Rückweg an die Arbeitsplätze 

Warum sollten Sie mitmachen und mitgehen?  

Wenn Sie ein Auto haben, wissen Sie, vom Benzin alleine fährt es nicht.  
Die laufenden Kosten für z.B. Versicherungen, Sprit, Steuer sind nur ein Kostenfaktor. 
Nach einiger Zeit müssen die Bremsscheiben erneuert werden, Glühlampen gehen kaputt, 
… für all dies legt man Geld zurück, um es bezahlen zu können.  

Wenn Sie ein Haus besitzen, wissen Sie, neben den laufenden Kosten für Strom, Wasser, 
Heizung muss man Geld sparen für den Austausch der Heizung, die neuen Dachziegel.  

Im inzwischen mehr als 10 Jahre alten Haus 60a ist teilweise noch immer die 
Erstausstattung zu finden, unter anderem auch Beatmungsgeräte für den Einsatz am 
Patienten. Die Hautklinik könnte auch als musealer Bau betrachtet werden.  

Was jedem klar erscheint, nämlich der z.B. notwendige regelmäßige Austausch von 
Medizintechnik auf aktuelle Technik ist leider nicht durch das Universitätsklinikum alleine 
zu bezahlen. Als Privatmensch hätten wir Geld angespart, als Uniklinik ist das nicht so 
leicht möglich. Wir erinnern uns an defizitäre Jahresabschlüsse der Unikliniken, an die 
Sparpolitik der Landesregierung, die es nicht ermöglichen, ein heimliches Säckchen mit 
Golddukaten hervorzuzaubern. Nun setzt die Landespolitik dem noch die Krone auf, durch 
die weitere Reduzierung der Re-Investitionszahlungen an die Universitätskliniken.  
Die Re-Investitionszahlungen dienen im Wesentlichen dazu, Altes, Verschlissenes durch 
Neues zu ersetzen. Die Landespolitik ist immer weniger bereit, sich an diesen Kosten zu 
beteiligen. Dies ist skandalös und moralisch nicht nachvollziehbar. Immerhin ist die 
Universitätsklinik Anstalt öffentlichen Rechts, durch das Hochschulmedizingesetz in weiten 
Teilen reguliert und somit ein Kind des Landes. Als Eigentum des Landes hat die 
Landesregierung auch die Verpflichtung, sich finanziell in notwendigem Maße an den 
Kosten der Universitätsklinika zu beteiligen.  

Die Uniklinika sind allein schon wegen der desaströsen Finanzierung der Ambulanzkosten 
gar nicht in der Lage, auch noch die Re-Investitionskosten im notwendigen Maße selbst zu 
stemmen. Einsparungen bei den Personalkosten? Noch weniger Personal? - Gute Leute 
gehen, wenn die Arbeitsbedingungen zu kritisch werden. Adieu Hochleistungsmedizin.  



 

 

Das Land legt die Daumenschrauben an und zwingt die Uniklinika durch die Hintertür im 
Havariefall ggf. ganze Kliniken oder Bereiche stillzulegen - ohne Perspektive einer 
Wiederinbetriebnahme. Wir werden „auf Verschleiß gefahren“.  

Im Koalitionsvertrag unserer Landesregierung lesen wir auf Seite 91 u.a.: „Die 
Koalitionsparteien sichern den Erhalt der Medizinischen Fakultäten und der 
Universitätsklinika an beiden Universitäten zu.“.  

Große Visionen zerplatzen angesichts nackter Realität. Werden diese Kürzungen im 
Landeshaushalt umgesetzt, werden die Uniklinika Stück für Stück amputiert … bis sie sich 
selbst abwickeln, weil Studenten, Lehrstuhlinhaber und Leistungsträger die Häuser 
verlassen.  

Aus diesem Grunde müssen wir alle gemeinsam am 27.10.2016 wieder auf die 
Straße gehen!  

Aus Eigentum entspringt Verantwortung und Verpflichtung!  

Torsten Müller, Redakteur der Homepage des Personalrates 

 

 

Noch einige technische Hinweise: 

1. Klinikumsvorstand und Fakultätsvorstand unterstützen das gemeinsame Anliegen 
ausdrücklich! Deshalb haben sie mit den Personalräten eine Dienstvereinbarung zur 
Notfallversorgung während der Zeit unserer Demonstration geschlossen.  

2. Die Klinikleiter werden gebeten, in ihren Bereichen organisatorisch Vorsorge zu treffen, 
dass eine möglichst große Zahl an Beschäftigten an der Demonstration teilnehmen kann, 
um öffentlich zu zeigen, wie notwendig uns dieses gemeinsame Anliegen an die Politik ist. 
Wir wollen unsere demokratischen Rechte wahrnehmen. Unterstützen Sie uns! 

3. Durch die Teilnahme an der Demonstration entstehen den Beschäftigten keine Nachteile. 
Die Teilnahme zählt als Arbeitszeit. (s.a. DV zur Notfallversorgung auf der PR-Homepage) 

4. Aktuelle Informationen rund um die Demonstration und ihre Vorbereitung finden Sie auf der 
Homepage des Personalrates der A.ö.R. unter:  

http://www.med.uni-magdeburg.de/fme/prmed/ 

5. Wer kreative Sprüche für Demo-Plakate hat – bitte per Telefon 15167 oder Mail an:  

prmed-vorstand@med.ovgu.de 

6. Wir brauchen Leute zum Plakate malen!  

Wann: am Dienstag, 25.10.2016 – in der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr 

Wo: Haus 22 (Zentraler Hörsaal) im Seminarraum 3 

Klar: Kreativität hat ihren Preis … d.h. Einsatz ist Arbeitszeit (!) und Material wird gestellt. 

 

 

 

 

 

Markus Schulze 
Vorsitzender 

V. i. S. d. P. 
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